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Neue Hemerobiiden aus Vorderasien

(insecta, Planipennia)

Horst ASPÖCK und Ulrike ASPÖCK, Wien

Die Untersuchung eines umfangreichen, aus verschiedenen
Teilen Vorderasiens stammenden Materiales der Planipennia-Familie
Hemerobiidae hat bisher eine neue Spezies des Genus Hemerobius L.
und 3 neue Spezies des Genus -Bprip^ia BANKS (i.S.von TJEDER
1961) ergeben, die im folgenden beschrieben werden sollen. Weitere
Einzelheiten über die in der vorliegenden Arbeit beschriebenen
Spezies werden im Rahmen einer ausführlichen Studie über die
Hemerobiiden Vorderasiens in absehbarer Zeit in den Beitr.naturk.
Forsch.SW.-Deutschi, erscheinen.

Hemerobius friedeli n.sp.

Vorliegendes Materials

1 0* (Holotypus)^ Asia minor, Kizilcahamam, lo.6.1966, leg.
. G.FRIEDEL (in coll. ASPÖCK).

1 o (Aliotypus)f Asia minor, Hasaribeyli, Nurdag (Paßhöhe),
von Quercus sp.,23.5.1965,leg.F.RESSL (in coll.
Nat. Mus, Wien).

Paratypens

2 00 und 11* 00,° Asia minor, Hasanbeyli, Nurdag (Paßhöhe),
von Quercus sp., 23.5.1965, leg.F.RESSL (in coll.
Nat. Mus. Wien).

1 o*,° Asia minor, Aksehir, 1700 m, 23.5.I926, leg.PFEIFFER
(Zool.Samml.d.Bayer.Staates, München).

1 o",° Asia minor, Aksehir, looo m, 1.-30.6.1963? leg.
NOACK (in coll. OHM, Kiel).

4 901 Asia minor, Türkei, Kurdistan (ohne nähere Fundanga-
be), leg.NOACK (in coll. OHM, Kiel).

Eine helle Spezies mit völlig fleckenlosen Flügeln. Das
Geäder der Vorderflügel ist bräunlich gelb mit mehr oder minder
regelmäßigen, hellgelblichen Unterbrechungen; die Queradern des
Kostalfeldes sind hellgelblich, nur im Bereich der Pterostig-
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malzone rot.Geäder der Hinterflügel einfarbig hellgelblich, ausge.
nommen das rot gefärbte Pterostigmal-Geäder. Thorax braun, mit
breiter, gelber Medianfaszie.
c? (Holotypus ) ! Länge des Vorderflügels 7 mm, des Hinterflügels
6 mm. Genitalsegmentes Ektoprokte (lo.Tergit) siehe Abb. 1 a, mit
breit gerundetem Apex und kurzem, subapikalem Dorn. Gonarcus
(9.Coxopoditen) und Pararneren siehe Abb. 1 b und c.
(Allotypus)c Länge des Vorderflügels 8,1 mm, des Hinterflügels
,2 mm. Genitalsegmente mit jenen von H.burmanni ASP. und K._

lutescens FBR. weitgehend übereinstimmend? lo.Tergit mit leicht
konkavem Dorsalrand und relativ spitzem Apexj Gonapopnyses late-
rales im kaudalen Teil stark verbreitert.

Hemerobius^J'riedeli n.sp. steht auf Grund des Baues der
männlichen (und weiblichen) Genitalsegmente dem aus Horditalien
beschriebenen Hemerobius burmanni ASP. (ASPÖCK 1963 ) a m nächsten
und gehört damit der Spezies-Gruppe um H.lutescens FBR. an.
H.friedeli ist von allen übrigen Arten des Genus nicht allein
durch die Charakteristika der einzelnen Strukturen des männli-
chen Genitales (insbesondere des lo.Tergits), sondern auch habi-
tuell leicht zu unterscheiden.

Boriomyia vartianae n.sp.

Vorliegendes Materials

1 o* (Holotypus); Afghanistan, Paghman, 30 km nordwestli
Kabul, 2500 m, 19.-31.5.1965» leg.E.u.A.VARTIM und
F.KASY (in coli, ASPÖCK).

1 0 (Allotypus)^ Afghanistan, Paghman, 30 km nordwestli
Kabul, 25oom, 20.-24.7.I965, leg.E.u.A.VARTIAW und
F.KASY (in coll. ASPÖCK).

Paratypen :

1 o; Afghanistan, Paghman, 30 km nordwestl.Kabul, 21oo m,
4 20.-30.7.1962, leg.E.u.A.VARTIAN (in coll.ASPÖCK).

1 of Afghanistan, Sarobi, lloo m, 5.4.I96I, leg.EBERT
* (in Zoolog. Samml.d,Bayer.Staates, München).

Eine sehr große Spezies, die in Färbung, Form und Anord-
nung der reich entwickelten Flecken der Vorderflügel weitgehend
mit B.subnebulosa STEPH. übereinstimmt.
o* (Holotypus)s Länge des Vorderflügels 9S4 mm, des Hinterflügels
8,2 mm. Genitalsegménte im Grundbauplan mit B.3ubnebulosa: FBR.
übereinstimmend. Ektoprokte (lo.Tergit) siehe Abb. 2 a, mächtig
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entwickelt, nach kaudal stark verbreitert, mit stark verlängertem,
nach innen gerichtetem Apex. Gonarcus (9.Coxopoditen) und Para-
ineren siehe Abb. 2 b und c.
ç (Allotypus)s Länge des Vorderflügels 3,6 mm, des Hinterflügels
8,4 nmi. Genitalsegmente grundsätzlich mit B.subnebulosa FBR. über-
einstimmend. 8.Sternit und die nach zephal spitz auslaufenden
Gonapophyses posteriores siehe Abb. 2 d.

Abb.1

Text zu den Abbildungen:

Abb.l.Bemerobius friedeli n.sp., cf (Holotypus). as Ektoprokt
(lateral)v

b: Gonarcus (lateral),c: Parameren (lateral).
Abb.2.Boriomyia vartianae n.sp.s a-c = d

1 (Holotypus), d = ç
(Allotypus).

as Ektoprokt (lateral), be Gonarcus (lateral),
c; Parameren (lateral), d: S.Sternit und Gonapophyses
posteriores (ventral).

ia vart ianae n.sp. i s t mit B j ^ FBR. eng
verwandt. Abgesehen von der außergewöhnlichen Größe ist sie von
jener Spezies habituell nicht mit Sicherheit zu differenzieren.
Auf Grund genitalmorphologischer Mericmale können die beiden Arten
jedoch leicht in beiden Geschlechtern getrennt werden, wobei beim
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o der lo.Tergit, beim ç die G-onapophyses posteriores die klarsten
Unterscheidungsmerkmale zeigen (vgl. ASPÖCK 1964).

SorIpmgrla_ amseli n. sp.

Vorliegendes Material s

1 0 (ïïolotypus)̂  Afghanistan centr., öst 1 .v.Band-i-.-Amir,
3600 m, leg.E.u.A.Vi&TIAN und F.ICASY, 29-7.1963
(in coll. ASPÖCK).

1 o (Allotypus), Afghanistan centr.,östl.v.Band-i-Amir,
4 5600 in, 29.7.1963s leg.E.u.A.VARTIAN und F.KASY

(in coll. ASPOCIC).

Paraty pen 1

1 o; Afghanistan, Paghman, 3o km nordwestl.Kabul9 22oo m,
29.6.-8.7.1963? leg.E.u.A.VARTIAN und F.KASY.

1 o$ Afghanistan, Hazaradjat, Koh-i-Baba, Pandjao-Umg.,
3500 m, 22.-25.6.I96I, leg.EBERT (in Zoolog.Samml.
d.Bayer.Staates, München).

1 6i Nepal, Mustangbhot, 29°11' n.Br., 83°58' ö.L. ,'
4000 m} 13.8.1955? leg.F.LOHBICHLER (in Zoolog.

/ Samml.d.Bayer.Staates, München).
1 6i Nepal, Mustangbhot, 29O11! n.Br., 83° 58' ö.L., östl.

v. Tange, 4400 m, 23.8.1955, leg.F.LOHBICHLER (in
Zoolog.Samml.d.Bayer.Staates, München).

1 91 Afghanistan, Paghman, 30 km nordwestl.v.Kabul,
V 2500 m, I2.6.I965, leg.E.u.A.VARTIAN und F.IOSY (in

coll.ASPÖCK).
1 0$ Afghanistan, Paghman, 3° km nordwestl.Kabul, 21oo m,

+ 1.-9.8.1962, leg.E.u.A.VARTIAN (in coll. ASPÖCK).
1 0$ Afghanistan, Badachschan, Baia Kuran, 3200 m,
"*" 21.-26.7.1961, leg.EBERT (in Zoolog.Samml.d.Bayer.

Staates, München).

Eine durch die kontrastreichen Vorderflügel auffallende
Art* der distale Teil der Vorderflügel weist, insbesondere im Be-
reich der Radius- und Mediaäste, ausgedehnte hellbraune Flecken
auf, die an manchen Stellen von der transparenten Membran bis zum
Flügelrand hin unterbrochen sind.
o (Holotypus)% Länge des Vorderflügels 8,5 mm, des Hinterflügels
7,4 mm. Genitalsegmente jenen von Boriomyia navasi ANDR. weitge-
hend ähnlich. Ektoprokte (lo.Tergit) grundsätzlich wie bei
B.navasi (Abb. 3 a) m^ nach innen gerichteten Apices, deren
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Zähnchen-Reihe jedoch nicht spitz ausläuft, sondern in einer Zahl
unregelmäßig nebeneinander stehender Zähnchen endet. Gonarcus
(Abb. 3 b) mit langem Mediuncus, der basti einen sehr undeutlichen
kurzen Zahn trägt. Parameren (Abb. 3 c) mit langen, schlanken,
apikalwärts allmählich schmäler werdenden Superprocessus.
£ (Allotypus)s Länge des Vorderflügels 8,2 mm, des Hinterflügels
7,1 mm. Die Genitalsegmente weisen im Vergleich zu jenen des (f
viel größere Unterschiede gegenüber B.navasjL ANDR. auf (Abb.3 d)#

Insbesondere ist der 8.Sternit bei den beiden Arten recht ver- "
schieden ausgebildetj der Einschnürung bei B.navasi entspricht
bei B.amseli die breiteste Stelle des 8. Sternits.

Boriomyia amseli n.sp. ist mit Boriomyia navasi ANDR.
nahe verwandt. Habituell sind die beiden Spezies leicht durch die
gänzlich verschiedene Fleckung der Vorderflügel zu trennen.
Genitalniorphologisch erfolgt die Trennung beim o auf Grund der
unterschiedlichen Ausbildung der Ektoprokte und der Parameren,
beim 9 liefert der 8. Stemit klare Unterscheidungsmerkmale.

Boriomyia arenata n. sp.

Vorliegendes Materials

3 oo und 1 Q (Holotypus, Allotypus und Paratypen)^
Asia minor, Türkei, Kurdistan (ohne nähere Fund-
angabe), leg.NOACK (in coll. OHM, Kiel).

1 £ (Paratypus)^ Asia minor, Tua Golii, 15.6.1966* leg.
G.FRIEDEL (in coll. ASPÖCK).

Eine fast einfarbig sandfarben erscheinende Art, deren
ungefleckte Vorderflügel primär entfernt an B.baltica TJEI).
erinnern, jedoch dunkles Geäder aufweisen.
d*(Holotypus)-s Länge des Vorderflügels 7,1 mm, des Hinterflügels
6 mm. Genitalsegmentes Ektoprokte (lo.Tergit) im dorsokaudalen
Teil stark ausgebuchtet (Abb. 4 a)> der apikale, nur wenig nach
innen gerichtete Teil ist armförmig verlängert und trägt an sei-
nem Ende eine Gruppe von Zähnchen in der dem Genus eigenen Art.
Gonarcus (9-Coxopoditen) siehe Abb. 4 b, mit einfachem Mediuncus,
der basal verbreitert ist, jedoch keinen Zahn trägt. Parameren
siehe Abb. 4 c»
Q (Allotypus)s Länge des Vorderflügels 7 mm, des Hinterflügels
6 mm.8.Sternit und Gonapophyses posteriores siehe Abb. 4<i.
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0,î5mm

Text zu den Abbildungen:

Abb.j.Boriomyia amseli n. sp., a-c = <? (Holotypus), d = ç (Allo-
typus). as Ektoprokt (lateral), bs Gonarcus (lateral),
es Parameren (lateral), d: 8.Sternit und Gonapophyses
postcriores (ventral).

Abb.4
( )

^^yJ.a^ arrenata n. sp., a-c = (/(Holotypus), d = Q
(Allotypus"). a: Ektoprokt (lateral), bs Gonarcus (lateral)

( )
y p ) p

c: Parameren (lateral), d
posteriores (ventral).

8.Sternit und Gonapophyses

Boriomyia arenata n.sp. nimmt auf Grund genitalmorpholo-
gischer Merkmale, insbesondere jener des <y, innerhalb des Genus
eine ziemlich isolierte Stellung ein. Die Art ist sowohl habituell
wie auf der Basis der Merlanale der Genitalsegmente in beiden Ge-
schlechtern von allen übrigen Spezies leicht zu trennen.
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ÏJEDERJB.J I96I, Neuroptera Planipennia IV, Hemerobiidae. South
African Animal Life Qj_ 296-408. Uppsala 196I.

Anschrift der Autorens Dr. Horst und Ulrike ASPÖCK
Leystraße 2o d/9, 12oo Wien

Literaturbesprechungen

H^EGH '- GULDBERG, 0., 19661 North.European Groups of Aricia.allous

G.-Hb., Their Variability and Relationship to A. agestis Schiff.

Natura Jutlandica 13,184 PP« » 2 Farbtafeln. Naturhistorisk Museum
Aarhus, Dänemark.

Die age s t i s-Gruppe der Gattung Aricia bietet eines der ver-
wickeltsten taxonomischen Probleme innerhalb der Ijycaeniden, das
herkömmlichen Lösungsversuchen widerstand. Zwei Artenpaare sind
daran beteiligt % agestis SCHIFF, mit der Verbreitung von Rußland
bis zu den lyrenäen und die südlich der lyrenäen anschließende
cramera ESCHSCH., die bis zum Atlas und auf den Kanaren vorkommt,
einerseits (beide bivoltin), allous GEYER von der Mandschurei bis
in die Westalpen andrerseits, von wo ab montensis VERITY südwest-
wärts d.urch die iberische Halbinsel bis zum Atlas reicht (beide
Arten univoltin). Mehrere Überschneidungszonen in Europa ließen
eine nicht ganz abgeschlossene Arttrennung zwischen ihnen, mit
Ausnahme der gut isolierten cramera, vermuten. In dieser überaus
ausführlichen, genauen Studie kommt der Autor zum Schluß, daß in
Nordeuropa agestis und allous in Bau und Biologie deutlich getrennt
und daher dort gute Arten sind. Nach den derzeitigen Kenntnissen
ist die Verbreitung in Europa so s agestis bewohnt ganz Mitteleuro-
pa bis zum Atlantik und den lyrenäen, Süd- und Mittelengland,
Dänemark, Südschweden, Korsika, Sizilien, den Nordteil der Balkan-
halb ins e 1 und Anatolien bis Palästina. Allpus_ kommt vors die Nominat
form in den Alpen, ssp. inhonora JACH, in Polen und Mittelrußland,
ssp. artaxerxes F. in Schottland und Nordengland, ssp. vandalica
KAABER et H0EGH-GULDBERG in Jutland, ssp. rambringi nov. in Schwe-
den, ssp.horkei nov. auf der Insel Oland, ssp.opheimi nov. in
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